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HHans Boysen Jepsenans Boysen Jepsen
Hans Boysen Jepsen (* 2. De-
zember 1881 in Tingleff; † 23.
April 1965 in Tingleff) war ein
nordschleswigscher Geschäfts-
führer und Vorsitzender der
Nordschleswigschen Gemeinde
der Schleswig-Holsteinischen
Landeskirche, der Ev.-luth. Frei-
kirche der Deutschen Minderheit
in Nordschleswig.

Leben und BerufLeben und Beruf Hans Boysen
Jepsen stammte aus der Ge-
meinde Tingleff. Er war 1923
Mitbegründer der Nordschles-
wigschen Gemeinde der Schles-
wig-Holsteinischen Landeskir-
che, erster Geschäftsführer und
von 1935 bis 1938 Vorsitzender
dieser Freikirche nach däni-
schem Recht. Während der NS-
Zeit war er 1934 von März bis
August „Landesführer“ der Na-
tional-sozialistischen Arbeitsgemeinschaft Nordschleswig (NSAN).
Von ihm stammt der legendäre Satz, den er als einer der ersten, die
nach dem 2. Weltkrieg die deutsch-dänische Grenze überqueren durf-
ten, aussprach: „Ich komme soeben aus dem Jenseits und soll Euch sa-
gen, es steht gut um unsere Sache“. Neben seiner Geschäftsführertä-
tigkeit war H.B. Jepsen, wie ihn alle nur nannten, auch Leiter der Raiff-
eisenkasse Tingleff.

Ehrenamtliche TätigkeitEhrenamtliche Tätigkeit Vorsitzender der Nordschleswigschen Ge-
meinde, 1923 bis 1935
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